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In Transkarpatien verirrte sich ein ukrainischer Staatsbürger, der die Grenze illegal überqueren wollte, in den
Bergen und rief die Polizei, um ihn zu retten. Dies berichtet der Staatliche Grenzdienst der Ukraine.

Das ist eine maschinelle Übersetzung eines Artikels aus der Onlinezeitung Korrespondent.net. Die Übersetzung
wurde weder überprüft, noch redaktionell bearbeitet und die Schreibung von Namen und geographischen
Bezeichnungen entspricht nicht den sonst bei Ukraine-Nachrichten verwendeten Konventionen. 

??? 

In Transkarpatien verirrte sich ein ukrainischer Staatsbürger, der die Grenze illegal überqueren wollte, in den
Bergen und rief die Polizei, um ihn zu retten. Dies berichtet der Staatliche Grenzdienst der Ukraine.

Es wird berichtet, dass Grenzschutzbeamte der Einheit Tschop einen Mann aufgespürt haben, der in der Nähe des
Dorfes Novoselytsya, Bezirk Uschhorod, illegal in die Slowakei einreisen wollte.

„Der 25-jährige Mann hoffte, die Grenze durch Navigation auf seinem Mobiltelefon zu erreichen. Vom Bahnhof aus
folgte er einer vorher festgelegten Route zu Fuß. Doch schon bald verlor er die Orientierung und verirrte sich in den
Bergen. Er verbrachte die ganze Nacht im Wald. Dem Mann war kalt und er hatte Angst, als er erkannte, dass er
nicht in der Lage sein würde, den Wald aus eigener Kraft zu verlassen. Deshalb rief er am Morgen, als er den
Anschluss „erwischte“, sofort die Nummer 102 an und bat die Ordnungskräfte um Hilfe“, berichtet der staatliche
Grenzschutzdienst der Ukraine.

Die Polizeibeamten informierten sofort die Grenzschutzbeamten, die sich auf die Suche machten. „Bald fanden die
Grenzschutzbeamten den verlorenen Mann einige Kilometer vor der Grenze. Er stellte sich als Einwohner von
Saporischschja heraus und gestand, dass er vorhatte, illegal in die Slowakei zu reisen und von dort aus zu
entscheiden, wohin er als nächstes gehen würde. Er rechnete jedoch nicht mit Schwierigkeiten bei der
Durchquerung des bergigen Geländes. Dem Mann wurde die notwendige Hilfe zuteil. Er fühlt sich wohl und ist in
Sicherheit“, teilte der staatliche Grenzdienst mit.

Der Straftäter wurde zur Grenzschutzeinheit gebracht. Er wird sich vor Gericht verantworten müssen, weil er
versucht hat, die Grenze illegal zu überqueren.

„Einmal mehr fordern wir die Bürger auf, ihre Gesundheit und ihr Leben nicht zu riskieren, indem sie illegale Wege
wählen&
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Namensnennung-Keine kommerzielle Nutzung-Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 Deutschland Sie
dürfen: 

das Werk vervielfältigen, verbreiten und öffentlich zugänglich machen
Bearbeitungen des Werkes anfertigen

Zu den folgenden Bedingungen: 

Namensnennung. Sie müssen den Namen des Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten Weise nennen
(wodurch aber nicht der Eindruck entstehen darf, Sie oder die Nutzung des Werkes durch Sie würden entlohnt). 

Keine kommerzielle Nutzung. Dieses Werk darf nicht für kommerzielle Zwecke verwendet werden. 

Weitergabe unter gleichen Bedingungen. Wenn Sie dieses Werk bearbeiten oder in anderer Weise umgestalten,
verändern oder als Grundlage für ein anderes Werk verwenden, dürfen Sie das neu entstandene Werk nur unter
Verwendung von Lizenzbedingungen weitergeben, die mit denen dieses Lizenzvertrages identisch oder
vergleichbar sind. 

Im Falle einer Verbreitung müssen Sie anderen die Lizenzbedingungen, unter welche dieses Werk fällt,
mitteilen. Am Einfachsten ist es, einen Link auf diese Seite einzubinden.
Jede der vorgenannten Bedingungen kann aufgehoben werden, sofern Sie die Einwilligung des
Rechteinhabers dazu erhalten.
Diese Lizenz lässt die Urheberpersönlichkeitsrechte unberührt.

Haftungsausschluss 

Die Commons Deed ist kein Lizenzvertrag. Sie ist lediglich ein Referenztext, der den zugrundeliegenden
Lizenzvertrag übersichtlich und in allgemeinverständlicher Sprache wiedergibt. Die Deed selbst entfaltet keine
juristische Wirkung und erscheint im eigentlichen Lizenzvertrag nicht. 

Creative Commons ist keine Rechtsanwaltsgesellschaft und leistet keine Rechtsberatung. Die Weitergabe und
Verlinkung des Commons Deeds führt zu keinem Mandatsverhältnis. 

Die gesetzlichen Schranken des Urheberrechts bleiben hiervon unberührt. 

Die Commons Deed ist eine Zusammenfassung des Lizenzvertrags in allgemeinverständlicher Sprache. 
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